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Einleitung

Der Name der Version lautet WISYS 3.5.
Die aktuelle Build-Nummer der Version lautet 3.5.0.1

Die im Installationsverzeichnis ,manual“ abgelegten Dokumente ent-
stammen der Vorgangerversion WISYS 3.4. Sie sind im Grof3en und
Ganzen weiterhin gultig. Die Neuerungen der Version WISYS 3.5
(Werkzeuge und Objektmodell) werden im vorliegenden Dokument be-
schrieben und stellen die Ergdnzung der WISYS 3.4 Handbucher dar.
Die Handblcher werden komplett Uberarbeitet und mit dem né&chsten
Update zur Verfugung gestellt.

Das Administrationshandbuch enthéalt Informationen zur Administration
der Personal Geodatabase bzw. der SDE-Geodatabase, zur Installation
von WISYS, zum grundsatzlichen Arbeiten mit dem Objektmodell und
den Nutzerrechten. Des Weiteren werden Datenimport und Konfigurati-
on der Administrationstabellen behandelt.

Die Implementation der Wasserblick-Schablonen (Integration der Da-
tenstruktur der Template Shapes in das WISYS-Objektmodell; nur
deutsche Version) ist im Handbuch »DE-
WasserBLIcKAttributelmplementation.pdf* beschrieben: Es beinhaltet
die Dokumentation des Imports von Schablonendaten (Wasserblick -
Template Shapes) in die WISYS Geodatabase und von der WISYS Geo-
database in die (Wasserblick -) Template Shapes.

Die Dokumentation von WISYS umfasst im Wesentlichen folgende Teile:
¢ Administrationshandbuch,
e Ergadnzungsdokument WISYS_35.doc,

e Benutzerhandbuch: vermittelt Informationen zur Anwendung und
Bedienung der WASY-DHI-WASY-Software WISYS 3.4,

e Technische Dokumentation: Beschreibung des Objektmodells,
e Datenmodelluberblick: Poster des Objektmodells,

e Implementation der Schablonen: Integration der Datenstruktur der
Template Shapes in das WISYS-Objektmodell (nur deutsche Versi-
on).
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2 Erganzende Hinweise zur Installation von WISYS 3.5

Systemanforderungen:

Auf jedem Computer, auf dem die WISYS-Clients ausgefiihrt werden,
muss ArcGIS 9.2 Desktop mit Service Pack 4 zur Verfugung stehen.

Ist ArcGIS nicht installiert, wird durch die WISYS Installation eine um
bestimmte Funktionen reduzierte ArcGIS 9.2 Runtime Version instal-
liert.

Das Service Pack 4 befindet sich auf der WISYS-DVD.

Software- und Hardwareanforderungen:

e Windows NT 4.0 SP 6a, Windows 2000 oder Windows XP (empfoh-
len Windows XP mit SP2,),

e 512 MB Memory/RAM (empfohlen =512 MB),
e 800 MHz CPU (empfohlen >1,5 GHz).

Weitere Hinweise:

Sie mussen vor der Installation als Administrator oder Mitglied der Ad-
ministratorengruppe angemeldet sein, um WISYS von der CD / DVD in-
stallieren zu kénnen.

Das Arbeiten mit WISYS 3.5 auf verschiedensprachigen Objektmodellen
(Kern Objektmodell) ist zurzeit nur fur Deutsch realisiert.

Die Erweiterung der Lizenzierung fur WISYS 3.5 umfasst nun File, Per-
sonal SDE-, Workgroup-SDE.

Ein neuer Lizenzmanager NETLM der DHI-WASY GmbH wird auf CD mit-
geliefert. Alte Versionen der Software ArcWFD (3.3, 3.4), WISYS (3.4)
sind mit neuer Lizenzierung laufféahig.
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3 Anderungen im Objektmodell

Die wesentliche Erweiterung des WISYS Objektmodells bericksichtigt die Verwendung von
zwei Gewassernetzen: das Arbeitsgewassernetz 1:25.000 und das Berichtsnetz im Maflistab
1:1.000.000.

Das Objektmodell wird in WISYS 3.5 diesbezliglich um das Kern-2-Modell erweitert. Es integ-
riert die Klassen und Funktionen des Berichtswesens. Darunter ist die Dopplung aller zu be-
richtenden Wasserrahmenrichtlinien relevanten Themen zu verstehen, aber identische alpha-
numerische Daten der beiden Mal3stdbe werden nicht doppelt vorgehalten.

Redundant gehalten werden Geometrien, wenn sie in beiden Mal3staben unterschiedlich dar-
gestellt werden. Nachfolgend werden die Klassen aufgefuhrt:

3.1 WISYS-Kern_2- Berichtswesen

Das WISYS-Objektmodell wird im Kernmodell 2 erweitert um:
1. das Dataset Gewaessernetz_2 mit folgenden Featureklassen:

Bauwerksknoten_2
Einzugsgebiet_2

Epunkt_2
Gesamteinzugsgebiet_2
Gewaesserabschnitt_2
Gewaesserbegrenzung_2
Gewaesserflaeche_2
Gewaesserknoten_2
Gewaessernetz_2
Gewaessernetz_2_Junctions
Gewaesserpunkt_2
Hochwasserrueckhaltebecken_2
Klaeranlage_2

Messpunkt_2

Pumpwerk_2
Regenbecken_2
Versickerungsbauwerk_ 2
Verzweigungsbauwerk_2

O OO0 OO0 OO 0O O0OO0OOoOO0o0OOoOOoOOoOOoOo o

2. das Dataset Hydrogeologie _2 mit folgenden Featureklassen:

Altlastenstandort_2,
Altlastenverdachtsflaeche_2,
Emissionsflaeche_2,
Grundwasserkoerper_2,
Grundwassermessstelle_2,
GWNeubildung_2

O O 0O 0O O ©
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3. das Dataset RaumordnunglLandesplanung_2 mit folgenden Featureklassen:

ErholungsBadeGewaesser_2
FloraFaunaHabitat_2
Freizeitnutzungslinie_2
Freizeitnutzungspunkt_2
Heilquellenschutzgebiet_2
Muschelgewaesser_2
NaehrstoffsensiblesGebiet 2
Trinkwasserbrunnen_2
Vogelschutzgebiet_2
Wasserschutzgebiet_2

O O 0O 0O 0O O 0O o0 o o

4. das Dataset VerwaltungUnternehmen_2 mit folgenden Featureklassen:

Bundeslandgebiet_2
Gemeindegebiet_2
Kreisgebiet_2
Ortsgebiet_2
RegierungsbezirkGebiet_2
Staatsgebiet_2
Staatsgrenze_2
Umweltbehoerdengebiet_2
Umweltbehoerdensitz_2

O O 00O o0 o0 o oo

3.2 WISYS-Kern und WISYS-Plus

Das WISYS-Kernmodell und WISYS-Plusmodell wurden in der Version WISYS 3.5 nur geringflgig gean-
dert.

Im Hinblick auf die neu integrierte Bearbeitungsdokumentation wurden alle Featureklassen und Tabellen
um die Attribute ,Erstellungsdatum® und ,,ersterBearbeiter” ergénzt.

In WISYS-Kernmodell der Version WISYS 3.5 wurden Anpassungen am Themenmanager vorgenommen.
Der Themenmanager verwendet eigene Tabellen, um die vom Nutzer eingegebenen Informationen, Ein-
stellungen zu speichern und Standardzuordnungen und Symbolisierungen der Themen vorzugeben, z. B.
wurde die Tabelle AdminThemennutzer um die Attribute Beschreibung und Aktiv erganzt. Domanen wur-
den geédndert z. B. Domane GWNBerechnungsart, hier wurde der Codewert um ,, BAH, Pfltzner* erwei-
tert.
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3.3 Objektinformation

Das Werkzeug ,,Objektinformation”“ basiert auf einem eigenen Objektmodell mit eigenen Ta-
bellen in der Geodatabase. Nachfolgend wird kurz dokumentiert, welche spezifischen Tabellen
far bestimmte Funktionen der Objektinformation notwendig sind.

3.3.1 Hyperlinks

Die Funktion dient der Erfassung von Dokumenten (Videodateien, Bilder, Grafikdateien,
SchriftDokumente, etc.) und URL’s, die nicht in der Datenbank hinterlegt worden sind. Sie
befinden sich Ublicherweise auf einem File-Server oder im Internet. Der Anwender muss die
entsprechenden Rechte zum Zugriff auf den Server sowie die Software zur Darstellung der
Dokumente am Arbeitsplatzrechner besitzen. Hyperlinks werden tber folgende Tabellen abge-
bildet:

e Hyperlink
e HyperlinkBezug

e HyperlinkArt

3.3.2 Archivierung von Dokumenten in der SDE

Es steht eine Archivfunktion zur Verfiigung, die Dokumente verschiedenster Art (Videodateien,
Bilder, Grafikdateien, Schriftdokumente, etc.) aufnimmt. Die Dokumente werden in der SDE
als ,,Binary Large Object” (BLOB) abgespeichert. Zusatzlich werden fur jedes Dokument eine
Beschreibung, der Dokumentenstand (Datum) und der Bearbeiter erfasst.

Zum Auslesen einer im Archiv gespeicherten Datei ist das lokale Abspeichern dieser Datei er-
forderlich. Der Anwender gibt Uber einen Dialog das Verzeichnis an, in dem die Datei abge-
speichert werden soll. Er muss die entsprechenden Rechte zum Zugriff auf das Verzeichnis
sowie die Software zur Darstellung der Dokumente am Arbeitsplatzrechner besitzen. Fir das
Aufraumen des Verzeichnisses (Loschen der Dateien) ist der Anwender selbst verantwortlich.
Zum Abspeichern von Archivierungsdokumenten werden folgende Tabellen verwendet:

e Archiv

e ArchivBezug

e ArchivArt

13.11.2008 8



WISYS 3.5 - Neuerungen

WASY

3.3.3 Adressinformationen ablegen
Fur jedes Objekt in der Datenbank kénnen Adressinformationen abgelegt werden.

Neben Standardadresseintragen konnen Beziehungen zu allen Objektklassen, die Eintrage
bezuglich externer Bearbeiter, Vertragsnehmer etc. haben, realisiert werden.

Zum Abspeichern der Adressinformationen werden folgende Tabellen verwendet:
e Adresse
e AdresseBezug

e AdresseArt

3.3.4 Vertragsinformationen ablegen
Um den Zugriff auf Vertragsinformationen zu ermdglichen, kénnen Projektinformationen zu
jedem Objekt in der Datenbank abgelegt werden. Vorerst ist die Zuordnung der Vermes-
sungsauftrage die wesentliche Nutzung dieser Datenbankelemente.
Zum Abspeichern von Vertragsinformationen werden folgende Tabellen verwendet:

e Projekt

e ProjektBezug

e ProjektArt

13.11.2008 9
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3.4 Upgrade der WISYS 3.4-Datenbank auf WISYS 3.5

Das Funktionieren der WISYS 3.5 Software macht eine Aktualisierung der friheren Daten-
bankversionen WISYS 3.4 notwendig. Bei der semi-automatischen Prozedur bleiben alle
Daten erhalten.

Zum Upgrade einer Datenbank mit der Datenstruktur WISYS 3.4 nach WISYS 3.5 fiihren
Sie bitte folgende Schritte aus:

1.

2.

Installation von ArcGIS 9.2, SP 4

Einstellen des Zahlenformat: Dezimalpunkt. Unter den Landereinstellungen: —
Zahlen bzw. Regions- und Sprachoptionen — Regionale Einstellungen — Anpas-
sen... — Zahlen wahlen Sie als Dezimalkennzeichen den ,,.“ (Punkt), als Symbol
far die Zifferngruppierung ist das ,, , “ (Komma) einzustellen

Hinweis: Vor der Umstellung einer SDE-Datenbank miuissen alle Editierungen, die erhalten
bleiben sollen, in die Version SDE.DEFAULT zurickgespielt werden. Fuhren Sie, als SDE-User,
einen Compress Uber die Datenbank durch. Wahrend der Ausfuhrung der Strukturédnderungen
der Datenbank - die folgenden Schritte 5. bis 11. - mussen Sie exklusiv mit der Datenbank
verbunden sein. Kein anderer Nutzer darf eine Verbindung auf die Datenbank herstellen, bei-
spielsweise muss auch ein darauf zugreifender ArcIMS-Dienst beendet werden.

3.

4.

Starten Sie ArcCatalog.

Offnen Sie in ArcCatalog den Dialog zum Anpassen der Benutzeroberflache (Me-
nd Werkzeuge, Anpassen...).

Wechseln Sie zur Registerkarte Befehle und navigieren Sie zur Kategorie Case
Tools.

Ziehen Sie die Werkzeuge Schema Wizard und das lhrer Lizenzierung entspre-
chende Update_tool (zum Beispiel Update_Kern_Plus_mit_Kern2) in die Benut-
zeroberflache. Sie kdnnen auch eine neue Werkzeugleiste mit Namen WISYS
3.5 Upgrade anlegen

Wahlen Sie die Personal-Geodatenbank bzw. die ArcSDE-Datenbankverbindung
aus, wobei bei letzterer zwingend der Tabellenbesitzer verbunden sein muss.

13.11.2008
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8. Markieren Sie in ArcCatalog die Datenbank bzw. die Datenbankverbindung und
fihren den lhrer Datenbankstruktur entsprechenden Befehl aus (welche Ob-
jektmodelle aktuell eingespielt sind, sehen Sie auch daran, welche Domains
Admin_Model_Info_* in der Datenbank existieren bzw. in welcher Sprache die
Deskription enthalten ist). Beim Markieren der Datenbank wird das Werkzeug

aktiv.
Update_Kern far deutsches Basismodell (WISYS_Kern und
WISYS_Kern_GN, deutsch)
Update_Kern_mit_Kern_2 flr deutsches Basismodell (WISYS Kern,
WISYS_Kern_2 und WISYS_Kern_GN, deutsch)
Update_Kern_Plus fur deutsches Erweiterungsmodell (WISYS_Kern,
WISYS_Plus und WISYS_Plus_GN, deutsch)
Update_Kern_Plus_mit _Kern_2  fir deutsches Erweiterungsmodell
(WISYS_Kern, WISYS_Kern_2, WISYS Plus und WISYS_Plus_GN,
deutsch)

foreasen 21

wWerkzeugleisten  Befehle I Dp:ionenl

Befehlz anzeigen, de Fdgendes enthalten: I

F.atzgonen:

Bef=hle:

ArcCatalog

]

A5 84 Conversion Tools
AreGIS B Data Management T ool
ArcGIE Server

Schema Wwizarc

Uadatz_Femn
Jadatz_Fer_mt_Kerm_2
Jadats Kern Pluz
Jadatz_Kern Plus_mit_kem_2

A5 Dienst
AreT ooboy
Berechigurgen
;I'J | —
F.ie rlurclbuvu
Speichern i INormaI_g:-t 'I Tastatur... | Aus Datel hinzufiigen. . | Schlizher |

9. Nach Ablauf des Updates spielen Sie in ArcCatalog mittels des Schema Wizard
die lhrer Datenbank entsprechenden XMI-Dateien in der angegebenen Reihen-
folge ein (siehe auch Kapitel Ubernahme des Objektmodells im Administrations-

handbuch).

Nach Einspielen der Objektmodelle kénnen Sie die Befehle wieder aus der Benut-
zeroberflache von ArcCatalog entfernen.

Bei einer Migration auf die ArcSDE-Version 9.2 folgen Sie bitte der ArcSDE-Dokumentation

(Administrationshandbuch ab Kapitel 2).

13.11.2008
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4 Erweiterungen bestehender Tools

4.1 Anmeldung

Ist die Erweiterung WISYS aktiviert, erscheint wahrend des Starts von ArcMap der WISYS
Anmeldedialog. Uber dieses Dialogfeld wird die Verbindung zu einer ArcSDE-Geodatabase oder
einer Personal Geodatabase hergestelit.

Mit der Version ArcGIS 9.2 hat ESRI die File-Geodatabase, Personal SDE und WorkgroupSDE
eingefuhrt. Die Anmeldung fur File-Geodatabase und Personal SDE erfolgt Gber die Register-
karte Personal, die Anmeldung an einer Workgroup ArcSDE Uber die Registerkarte Server.

WISYS 3.5 berucksichtigt die in Deutschland uUbliche Verwendung von Gewéssernetzen im
Rahmen der Bearbeitung von Aufgaben der WRRL: das Arbeitsgewéassernetz im Mal3stab 1:25
000 und das Berichtsnetz im Maf3stab von 1:1.000.000.

Die Auswahl des zu bearbeitenden MalRstabes und Gewassernetzes erfolgt bei der Anmeldung,
wenn auf eine Datenbank zugegriffen wird, die um das WISYS Kern-Modell 2 erweitert wurde.

Nach Auswahl des Gewassernetzes kann Uber die Schaltflache Verbinden WISYS gestartet
werden.

WISYS Anmeldung

X

i P PFATIAD T F S fp

DHIA5Y Saftware

Wagser Informations Systern

Server  Personal ]Komponenten

Werbindung mit einer Perzonal Geodatabase.

2uletat: [ wisys:;: C:\ProgrammeNwib Sy, WISYS_3Bmdb |

Mutzer: wisys
D atenbark: C:AvProgrammestaS5 v W SYS \demo WwI5Y5_35.mdb J

erbinden
Auswahl des Gewdssernetzes
|Arbeitsmassstab ﬂ
ID H D atenbank: Eerichtsmassstab .

Status: Typ: Administratr:
WASY nicht verbunden ArcMap

Beenden

Alternativ kann wie bereits unter WISYS 3.4 bekannt, ArcMap ohne WISYS gestartet oder Uber
die Schaltflache Beenden die Anmeldung verlassen werden.
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4.2 Themenmanager

Der Themenmanager dient der nutzerspezifischen Konfiguration der Layer fur die Darstellung
in der Karte, dem Aktivieren mdoglicher Tabellenverkntpfungen und der Anzeige ausgewahlter
Metadaten.

Der Themenmanager wurde komfortabler gestaltet und einige Funktionen sind hinzugekom-
men.

Sie kénnen jetzt Uber den Themenmanager externe X-Y-Fachdaten definieren und diese Uber
Rechts-Hochwert-Spalten als Punkte darstellen (,,virtuelle GIS-Daten®).

Vektordaten aus anderen Datenguellen kénnen entsprechend der Einbindung von externen
Rasterinstanzen unter WISYS 3.5 geladen werden.

Neu ist, dass mehrere benutzerdefinierte Einstellungen (Profile) gespeichert werden kdnnen.
Klicken Sie dazu im Menu Einstellungen auf Profil wechseln/verwalten.

Meues Karkendokument aktualisieren

Einstellungen beim Beenden speichern

Einstellungen laden
Einstellungen speichern

Profil wechselnverwalten

Standardeinstellungen laden

Miagliche Beziehungen anzeigen
¥E []5chutzgebiete
+-[]Einzugsgebiete
+-[] DLM Einzugsgehiete
+-[] =Wk - Hydrogeologie
+-[] ¥erwaltung
Benutzerereignisse

13.11.2008 13
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4.2.1 Erstellen eines neuen Profils

Aktivieren Sie (durch Markieren) das aktive (*) Quellprofil im Auswahlbereich. Geben Sie im
Textfeld des unteren Bereiches des Dialogs den Namen des neuen Profils (z. B. Themen des
Berichtsmalstabes) ein.

e Kilicken Sie auf die Schaltflache Erstellen.

Das neu erstellte Profil wird automatisch aktiv gesetzt.

Profile wechselnfverwalten &l

Zu verwendendes Profil auswahlen:

Akkiv | Beschreibung Schliefen

* Monitaring

default

< * J

Meues Profil erstellen

Es wird ein neues Profil mit den aktuelen Themeneinstelungen erzeugt

Themen des Berichtsma

Erstellen

4.2.2 Loschen eines Profils
Zum Loschen eines Profils:
1. Markieren Sie das zu l6schende Profil und klicken die Schaltflache Loschen.

2. Bestatigen Sie im nachfolgenden Dialog mit ,Ja“, um das Profil aus der Datenbank zu
I6schen.

Profile wechselnfverwalten

Soll das gewahlte Profil 'Monitaring' tat séchlich aus der Datenbank geldscht werden?

Ja | Mein

13.11.2008 14
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4.2.3 Aktivieren eines Profils

e Markieren Sie im Auswahlbereich das Profil, welches Sie aktivieren mochten.

Ein aktives Profil wird mit ,,*“ markiert. Werden alle Profile geléscht, wird beim nachsten Spei-
chern automatisch ein neues Profil angelegt.

Profile wechseln/verwalten

Zu verwendendes Profil auswahlen:

Akkiv | Beschreibung

Schlisfien

i MORIEOrIng
Themen des Berichtsmasstabes
Themen des Arbeitsmasstabs
default

<

Meuss Profil erstellen

> Léschen

Es wird gin newes Profil mit den akkuslen Themeneinstellungen erzeugh

Hinweis: Profile kbnnen nicht wéhrend einer Editiersitzung geandert und bearbeitet werden.

13.11.2008
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4.3 Gewasserexplorer

Der Gewasserexplorer dient zum effizienten Recherchieren in den Datenbestanden und kann
Defizite aufdecken. Er ist ein leistungsstarkes Auskunftswerkzeug und ermdglicht damit die
Navigation, Suche und Identifikation in verschiedenen Hierarchiedarstellungen des Gewésser-
systems.

4.3.1.1 Hauptfenster

In der alphabetischen Liste aller FlieRgewasser (Reiter Alphabetisch) erscheinen jetzt Gewéas-
ser ohne Namen oben in der Anzeige.

Gewisserexplorer ]

+ ale " mit GKZ " ot

Alter Bach [BE2662]

Alter Hogerbach [8826332)

Bernerbach [S82E]

Biberbach [BE26322)

Blaubach [38258) B
Bodersiel [BE2622)

Brakgraben [38258622)

Breitenbach [B32672)

Burheger Tief [B826712)

Daomzbach [BE2652)

Daorfbach [BE26722)

Darnumer Muhlenbach [882586] b’

Llphabetizch |Hieran:hisu:h Metzwerk | 4 | » |

Die Anzeige von Gewassern ohne Namen kann Uber das Menu Ansicht unter Gewasser ohne
Namen in der Liste Ausblenden unterdrickt werden.

_Bearbeiten [ERERQY Extres

Gewdasserinformation...
Hierarchie nach Lawd im separaten Fensker, .,
w Auch Fliessgewdssereintrage ohne Gewésserabschnitte anzeigen

* e

ser ohne Mamen in der Liske sushblenden

Alter Hogert v Fehler im Gewdssernetz anzeigen

Bermerbach )

Biberthach [{  Opfionen...

Blaubach [E Hierarchisch Metzwerk N
Bodersiel (8 L

Brakgraben Akkualisieren

Breitenbach (882672

Burheger Tief [3826712)

Domzbach (882652

Darfbach [B826722)

Dornurmer Muhlenbach [332536] v

Alphabetizch |Hierarchisch Metzwerk | 4 | )|
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4.4 Zeitreihenmanager

Der Zeitreihenmanager dient zur Integration von zeitbezogenen Informationen, wie z. B. aus
den Monitoringprogrammen zur WRRL.

Die Werkzeuge des Zeitreihenmanager sind Uber die Werkzeugliste Zeitreihen zu erreichen.

4.4.1 Darstellung der Zeitreihen

Es besteht unter WISYS 3.5 die Mdglichkeit, eine automatische Aktualisierung der Abfragen

unter Angabe der Frequenz vorzunehmen. Klicken Sie dazu auf die Schaltflache @' um das
Dialogfeld Darstellung zu 6ffnen.

Darstellung

Beszchriftung
[v Titel W Legende [V X v

Fuazitian
f* In eigenem Fenster " In der Karte

Twp
N =5 & [ [l ] ol |

Farben
W Reihel B .| Reiez M .|

v Beihed I_J v Feihed -J
v Feiheh -J v Feiherb I_J

Aktualizieren

Intervall |5 zecs

oK | gbhrechen‘

Wahlen Sie unter Aktualisieren aus, in welchem Intervall (Angabe in sec) die Abfragen auto-
matisch aktualisiert werden sollen.

4.4.2 Weitere Verbesserungen des Zeitreihenmanagers

Import aus externen Zeitreihenguellen

Bei der Definition der Zeitreihenabfrage kann unter WISYS 3.5 eine Zeitreihe aus einer exter-
nen Quelle importiert werden.
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Klicken Sie dazu auf die Schaltflache zeitreihenabfrage definieren und anschlielend auf die

Schaltflache Importieren.

Zeitreihenabfragen definieren

Abfragen
Mame Dratum Bearbeiter
Bemerbach Ammoniurn-M [gezamt] 18062003  'whASY
Fizche 0062005  WASY
Mitrat 0062005  WASY
Sulfat 0062005  ‘WASY
W aszerternperatur 0062005  WaASY
£ >

I 1mpu:urtieren...| Bearbeiten. . Laschen | Hewu... |
Schliefen

Diese Schaltflache 6ffnet einen Dialog, in dem die Quelle der Messwerte (ber eine Klappliste
selektiert und zwischen den Optionen Erganzen und Ersetzen gewahlt werden kann.

Zeitreihenguelle importieren

Eigenzchaften

Quelle | j J

" Erzetzen

Ok | Abbrechen |

Option Erganzen: Die zu importierenden Messwerte werden zu den bestehenden Mess-
werten hinzugeflgt.

Option Ersetzen: Alle bereits vorhandenen Messwerte werden geldscht und durch die
neuen Messwerte ersetzt.

Uber die Schaltflache J wird die Zeitreihenquelle definitiert.

Loschen aller Diagramme

Die Diagramme kdnnen in einem eigenen Fenster oder in der Karte dargestellt werden. Sollen

alle dargestellten Diagramme geléscht werden, kann das Uber die Schaltflache @ auf der
Werkzeugleiste WISYS-Zeitreihen erfolgen.
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4.5 Ereignisprojektion

Das Werkzeug zur Ereignis-Projektion wandelt Linien-Geometrien, die sich auf das Gewasser-

netz beziehen, in Ereignisse basierend auf den Gewdasserabschnitten um.

Die Ereignisprojektion ist Uber die Werkzeugliste Ereignismanager zu erreichen.

WISYS Ereignismanager
Ereignismanager Gruppe: |I. EEreigniz j
(%] [~ Mew =

-
Mit der Schaltflache wird die Ereignisprojektion aufgerufen.

Registerkarte ,,Projiziere Ereignisse*

reignis-Projektion 3]

Frojiziere Ereignisse l Kaorrigiere Fehler ]

Eingangsthemen

Aktuelle Ereignizsgruppe:
FloraF aunaH abitatE reigris

Routenthema:

|Gewaesserabschnitt j
zu projizierende Geometrien:

| =l
zu projizierendes Attribut:

| =
Ziel-Attribut:

|Bearbeitungsgebiet€ode ﬂ
Suchradius: ,W
v Mullangen erzeugen

[v Attributiver Abgleich

Quellattribut:

| =
Zighattribut:

| =

[v Geometrischer Abgleich
Winkel 1

Der Winkel muss angegeben werden.

Fehler dokumentieren in:

—
Lok |

Die Eingangsdaten [Geometrien / Ereignizse]
miissen selekliert seinl
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In der WISYS 3.5 Version wurde eine verbesserte Projektion externer Geometrien auf das in-
terne Gewassernetz erzielt, unter Erzeugung von GIS Ereignissegmenten in Tabellen. Zusatz-
lich kann mit WISYS 3.5 ein attributiver Abgleich erfolgen. Dazu werden ein Quellattribut und
ein Zielattribut bestimmt, deren Werte abgeglichen werden. Nur bei Gbereinstimmenden Wer-
ten in den Attributen wird die Geometrie projiziert. Ein geeignetes Attribut kann z.B. die Ge-
wasserkennzahl sein.

Die Nulllangenbehandlung wurde in vorherigen Versionen verhindert. In WISYS 3.5 werden sie
berucksichtigt, aus folgendem Grund: Nach Erzeugen der Datensétze in der Zieltabelle kénnen
auch Datensétze mit Nulllangen vorliegen. Darlber hinaus kdnnen diese auch auf eine falsche
Route projiziert worden sein. Zur Korrektur wird eine temporare Relation in ArcMap zwischen
der Zielklasse und der Quellklasse auf der Basis des wahrend der Projektion Ubertragenen
identifizierenden Attributs hergestellt. Uber diese Relation kénnen die Datenséatze der Zielklas-
se den Datensatzen der Quellklasse und damit der Lage eindeutig zugeordnet werden.

Die mdéglichen entstehenden Fehler kénnen in einer *.log Datei gespeichert werden.

P tog_3200m keg_selection alle mit_ga?_attributiver Abgleich... [= |[51)[8]
Dabed  Bearbedten Fomsst  fnsicht 7

objektIn; Beschreibung

46; Ereignis erzeugt mit Nulllange MWulllange
18; Ereignis erzeugt mit Nulllange Nulllanga
13; erefgnis erzeugr mit nulllinge mulllinge
58; Erefgnis erzeugr mit wmulllange Nulllinge
65; Erelgnis erzeugr mit nulllange wulllange
104 Ereigniz erzeugt mit mulllangs Wulllange
10%: Ereionis erzeugt mit WulBldnoe Hulllange
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Registerkarte ,,Korrigiere Fehler*

Ereignis-Projektion 3]

Projiziers Ereignizse  Komigiers Fehler ]

Aktuelle Segmentgruppe
FloraF aunaH abitatE reignis

Dargestellt auf Routenthema:

[~ Einfache Uberlappungen fizchen
I” Liicken schliessen
™ Werlangem biz Routenbeginn

™ Werlangem biz Routenende

Die Komekturen werden auf den selektierten
Ereignizzen jeweils fur die gesamte Route
auggefiihit, Komplexe Fehler wie z.B.
Mehrfachiiberlappungan konnen nicht
behoben werden.

Fehler dokumentieren in:

]
|

Die Eingangzdaten [Geometrien / Ereignizse)
miissen selektiert sein!

In der Registerkarte ,Korrigiere Fehler* der Ereignisprojektion wird jetzt die Korrektur von
einfachen Fehlern, wie Uberlappungen léschen, Liicken schlieBen und Verlangern bis Routen-
beginn/-ende, ermdglicht.

Nicht Ubertragene Quelldaten (z.B. die Objekte befinden sich nicht im Suchkreis) und erzeugte
Ereignissegmente mit Nulllangen kdnnen in einer Logdatei dokumentiert werden.

I g 1m allle mit_gaz_attributiver Abgleich_KN_KURZ_TX_u... (= |[B]ER]

Datei Bearbeiten Format Ansicht 7

objektIp; Beschreibung ~
3 im

463 kein Fearure suchkreis
7; kein Feature im Suchkreis
18; kein Feature im suchkreis
14; kein Feature im Suchkreis
15; kein Feature im suchkreis
23; kein Feature dim Suchkreis
58; kein Feature im Suchkreis
623 kein Feature im sSuchkreis
65; kein Feature im suchkreis
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5 Neue Funktionen und Werkzeuge

5.1 Kalibrierungsubertragung (Gewassereditor)

Mit dieser neuen Funktion wird die Ubernahme der Kalibrierung (Stationierung) vom Arbeits-
netz in das Berichtsnetz unter Generierung von Stationierungspunkten ermdglicht.

Das Werkzeug Gewassereditor ist Gber die Werkzeugleiste Gewédssermanager zu erreichen.

1. Bei der Anmeldung wéahlen Sie den Berichtsmafistab fur das Gewéassernetz.

x|
’ M i —
DHIMWBASY Software
‘Waszer Informations System
Seryer  Personal 1 Komponenten
Werbindung mit einer Personal Geodatabaze,
zuletat | wisys D ArcwWFD_SYNATest. WISYS_Diema.mat v |
Mutzer; wisyz
[ratenbank: D:vArcwWFD_SYNAT esthquelle’w 55 _Demo.mdb _J
Auswahl des Gewassemetzes
Berichtsmaszstab j
Datenbank:
DH o WISYS
Status: Tvp: Administrator
WASY verbunden Personal i
Beenden

2. Falls nicht bereits vorhanden, fugen Sie der Karte uber den Themenmanager die Layer
Gewasserabschnitte, Gewasserpunkte, DLM Gewasserabschnitte und DLM Gewasserpunkte
hinzu.

3. Starten Sie unter ArcMap eine Editiersitzung. Klicken Sie in der Werkzeugleiste Editor auf
das Menu Editor und anschlieBend auf Bearbeitung starten.

4. Rufen Sie die Werkzeugleiste des Gewéassermanagers auf.

WISYS Ge... [X]

5. Klicken Sie auf die Schaltflache , um den Gewassereditor zu offnen.
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6. Rufen Sie die Registerkarte Gewasserverlaufe auf. Beim ersten Aufruf werden noch keine
Gewasser aufgelistet.

el

ewdssereditor

&

Fliehgewasser Gewisserlaufe l

o [ [ o it o 3 |0 [ [ et 2

>

W

7. Klicken Sie auf die Schaltflache des Pfeiles und wahlen Sie ein Attribut, nach dem gelistet
werden soll, z. B. Name.

Bearbeiten  Ansicht  Extras

Flie

[gewassel
- -

Leer
Skatus
Skaticnierung

OBJECTID
Routetyp
ROUTEMUMMER
BEMERKLING
ERSTERFASSUNG
DATEMHERKEUMFT
IDHerkunft
LETZTEAEMNDERLMG
LETZTERBEAREEITER
Marme
Gewaesserkennzahl
Erstellungsdaturn
ersterBearbeiter

| >

| £

/

13.11.200
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8. Gehen Sie jetzt Uber Ansicht auf Aktualisieren.

Lewasseredito

_Bearbchen [IEERY edres

FliePgewas Komprimieren Fz
aktuslisieren F5

Yollstandig einlesen  Strg+FS

=
)
2
]

Ciptionen.. . F&

b b o [0 |0 [ [0 o o [ [0 o0 |2 [0 [0 ot | [0 o [0 [ | |0 o o [0

9. Wahlen Sie das Gewasser (z. B. Domsbach) tber Anklicken. Mit dem Anklicken uber die
rechte Maustaste kann das Gewasser selektiert werden und darauf gezoomt werden.

10.Bevor Sie die Kalibrierungsuibertragung durchfihren kénnen, muss im Inhaltsverzeichnis

(TOC) der Layer angewahlt sein.

- £F WISYS organisierte Themen
- Gewassernetz
= Gewdsserpunkte
| Achspunkte BA [ BE
% Stationierungspunkte
isserabschnitte

— Gewéasserachsen

— Gewasserlinien
MNebengewasserachsen
— Verbindungslinien
- DLM Gewdssernetz
= DLM Gewdsserpurkte
| Achspunkte BA [ BE
% Stationierungspunkte
- DLM Gewdsserabschnitte
— Gewéasserachsen
— Gewasserlinien
MNebengewasserachsen
— Verbindungslinien

13.11.2008
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11.Die Kalibrierungsubertragung starten Sie uUber den Gewd&ssereditor unter Bearbeiten ,,Sta-
tionierung Ubertragen®.

Ol Ansicht  Extras

Meuer Gewdsserlauf, .. Skrg+L
Gewdsserlauf automatisch erstellen... Skrg+a
Stationierungspunkke automatisch hinzufilgen... Strg+H
Gemasserldufe automatisch stationieren. .,

Suchen (Ansicht)... Skrg+F
Suchen {Datenbank), .. Skrg+D

nierung tbertragen

Qptionen... Skrg+FS

+- %] Burheger Tief
+- %] Domsbach
2| Darfbach
2| Darumer Miihlenbach
2| Eversbach
2| Eversbach Riicklaut
2| Feldbergbach
2| Grobe &nine
2| Hogerbach
| Huder Miklenbach
2| Hiihnerbach |
2| Hiihnerbach |l
2| Hundetalbach
2| Klamwazser
2| Kamenerbach
| Lyderbach
| Marbach
2| Deder Bach v

Wenn Sie dann die Meldung erhalten ,[Es muss ein Layer im ArbeitsmaRstab ausgewéhlt werden* wurde
Schritt 10 nicht durchgefuhrt, d.h. es ist kein Layer im Inhaltsverzeichnis (TOC) aktiviert.

ArcWFDGewaesseriManagement

ol ) Es muss &in Layer im Arbeitsmalistab ausgewahlt werden
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12.Die Meldung erscheint ,Sollen die Gewasserpunkte des Berichtsmal3stabs geldscht wer-
den?“.

ArcWFDGewaesser,

Sollen die Gewasserpunkte des Berichtsmalistabs geldscht werden?

Ja | Mein

a. Bei der Option wahlen ,Ja“ wird der Vorgang gestartet. Die bestehenden Kalibrie-
rungspunkte werden geldscht und die Anfangs- und Endpunkte aus dem Arbeitsge-
waéssernetz werden in das Berichtsgewassernetz tUbertragen.

Vorher Nachher

b. Bei der Option wahlen ,Nein“ wird der Vorgang abgebrochen und die Daten werden
nicht verandert und keine Kalibrierungstbertragung durchgefuhrt.

5.2 Zuordnungstool

Das Zuordnungswerkzeug dient der automatischen Erstellung/Aktualisierung von Relationen
zwischen Objekten zweier Featureklassen, die durch eine Relationsklasse verknipft sind.

Die Zuordnung kann sowohl innerhalb einer ArcMap-Sitzung (ArcGIS 9.2) als auch einer

WISYS-Sitzung erfolgen. Sie durfen keine Editiersitzung gestartet haben, ansonsten beenden
Sie diese zunéchst.

Zuordnungswerkzeug E]

@ Beenden Sie zuerst Thre Editiersitzung in ArchMap,

CIK
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5.2.1 Laden des Werkzeuges Zuordnungstool

Das Werkzeug wird Uber das Dialogfeld Anpassen in die Benutzeroberflache geladen.

1. Wabhlen Sie dazu im Menu Werkzeuge den Befehl Anpassen oder klicken Sie mit der rech-
ten Maustaste auf eine gedffnete Werkzeugleiste, und wahlen Sie Anpassen aus dem Kon-
textmendu.

2. Wenn das Dialogfeld Anpassen geodffnet ist, gehen Sie im linken Teil des Dialoges zur Ka-
tegorie WASY.

Anpassen EWZ'
wierkzeugleisten  Befehle l Dptionen]
Befehle anzeigen, die Folgendes enthalten: |
K.ategarien: Befehle:
Temain . I5_'&.Zuon:Inungsu\lerkzeug
Test
TIM
Topologie
Utility Mebwark, Analyst
Wersionienung
Yerteite Geodatabaze
sy ]
WSy D atabase Administration Tools
WSy Edit Tools w
< >
Speichemn in: |Momalmst - T astatur... Aus Dateihinzuf'u'gen...| Schliefen |
3. Ziehen Sie das Werkzeug Zuordnungstool Uuber Drag & Drop in eine Werkzeugleiste.
13.11.2008
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on
4. Klicken Sie auf den Button "= | um das Zuordnungswerkzeug zu 6ffnen.

‘ta Zuordnungswerkzeug,
== 1

Relationzklazze:

bechnitELG

Origin-Objekte
Layer:

|Ein2ugsgebiete [fein] ﬂ [ Mur selektierte Objekte

Filker:

| Bearbeiten..

Drestination-0bjekte
Layer:

|Gewésserabschnitte ﬂ ™ Mur selektierte Objekte

Filter:

| Bearbeiten..

Zunrdnunagzkriterium

Origin-Tz| Onigin-Fe| Operator| Destinati Destinati

[ “orhandene Relationen belaszen
Periode der Speicherung von Anderungen: |5 EI: Minuten

5.2.2 Loschen aller Relationen

Beim Klicken auf die Schaltflache Léschen wird der Benutzer zuerst gefragt, ob er alle Relatio-
nen wirklich 16schen will.

Zuordnungswerkzeug X

\‘:’) Miachten Sie wirllich alle Relationen ldschen?

Ja Mein |

Nach der positiven Antwort erscheint ein Fortschrittsdialog mit der Mdéglichkeit abzubrechen,
und die Relationen der im Hauptfenster des Werkzeuges ausgewahlten Relationsklasse werden
geldscht.
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5.2.3 Erstellen der Relationen

Laden Sie in lhr mxd-Dokument oder tGber den WISYS-Themenmanager die Klassen mit der
m:n-Beziehung, die Sie zuordnen mdchten (z. B. Gewaesserabschnitt und Einzugsgebiete)
ein.

Im Dialog Zuordnungswerkzeug werden im Panel Relationsklasse die vorhandenen m:n-
Beziehungen gelistet.

Relationzklasze:
|GewaesserabschnittEEG ﬂ b - M

Gewae abzchnittELG
Gewaszserabzchnitt_2ESG_2

Das Zuordnungswerkzeug arbeitet auf den Layern des Inhaltsverzeichnisses (TOC), um alle
Eigenschaften des Themas (Join, Definitionsabfrage) zu beritcksichtigen.

Sie kénnen aber auch fur den Analyse- (Origin)-Layer und den Ziel-(Destination)-Layer ein
Filter (Definitionsabfrage) Uber das Zuordnungswerkzeug anwenden.

Klicken Sie dazu auf die Schaltflache - um zum Abfrage-Manager zu gelangen.

Hier kdnnen Sie eine attributive Selektion vornehmen, zum Beispiel die Eingrenzung aller Ein-
zugsgebiete auf die der Ebene ,fein“.

Abfrage-Manager ﬁlg|

Felder:

"OBJIECTID" ~
"EINZUGSGEBIETSTYR"

"EINZUGSGEBIETSEBEME"

"MUMMER"

"MAME"

"HYDROGRAFISCHEORDMUMG" w

T e

SELECT * FROM Einzugsgebiete (Fein) wHERE:
"EINZUGSGEEIETSEEEME" = 1

Léschen UberprUFen‘ Hilfe ‘ Laden... ‘ 5peichern...|

Ubernehmen ‘ Schliefien |

Sie kénnen auch eine Selektion in der Karte vornehmen und die Zuordnung nur fir die selek-

tierten Objekte vornehmen. Klicken Sie dazu in die Checkbox v Nur selektieite Objekte
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5.2.4 Zuordnungskriterien

Im Panel Zuordnungskriterium kdnnen Sie verschiedene (siehe Abbildung) Methoden der
Identifikation (Feld ,,Operator®) definieren.

Fur eine geometrische Zuordnung zwischen den Gewasserabschnitten und Einzugsgebieten
wahlen Sie als Origin- und Destination-Felder das Attribut ,Shape*“ und die gewlnschte Me-
thode der Identifikation der Lagegleichheit.

Zuordnungzkiterivm

Origin-T abelle Origin-Feld | Operator Deztination-| Destination-|

| Einzugsgebiet SHAPE enthalt ﬂ Gewaeszs. . | SHAPE

Mewu
enthalt Mittelpunkt wan 4
izt enthalten in
ittelpunkt ist enthalten in

:u:l:uerlappt _
[ “Worhandene Relstionen belazzen  [Lberschneidet

Periode der Speicherung von Anderungen: |5 3: firLten

Sie kénnen auch Attribute in Form eines attributiven Abgleiches nutzen (z. B. kann die Ge-
bietskennzahl in den Gewasserabschnitten und Einzugsgebieten enthalten sein.

Wenn Sie vorher eine geometrische Zuordnung vorgenommen haben und lhre erstellten Rela-

[ Yorhandene Relationen belassen

tionen nicht Gberschreiben wollen, klicken Sie die Checkbox an.

Sie kdnnen die vorgenommen Einstellungen (Filter, Zuordnungskriterien) abspeichern und
zum spateren Zeitpunkt oder als Grundlage fir weitere Zuordnungen verwenden.

Verwenden Sie dazu den Button = und speichern Sie lhre Einstellungen als *.rcp-Datei.

Speichern unter @
Speichern in: |lﬂ OmwI1SS_35 ﬂ =5 B3
E |@ neueDEmoLogDateien
- testeinstellungenRelation. rep

Zuletzt
venwendete D

Desklop

L

Eigene D ateien

HAubeitsplatz

-

Metzwerkumngeb D ateiname: |testeinstellungenF|elation.lcp ﬂ Speichert |
ung
D ateityp: |.&ufgabe zur Eratellung der Relationen [F rop) j Abbrechen

Uber den Button = kénnen Sie die *rcp-Datei und damit lhre gespeicherten Einstellungen
wieder einladen.
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5.2.5 Starten der Zuordnung

1. Die Zuordnung wird Uber den Button Zuordnung starten 4 gestartet.
2. Bestatigen Sie folgende Meldung mit ,,Ja“,

Zuordnungswerkzeug

\?{) Michten Sie die Zuordnung starten?

Ja | Mein

3. AnschlieBend erscheint ein Fortschrittsdialog zur Aktualisierung der Relationen mit der
Mdoglichkeit abzubrechen.

Zuordnung E|
Aktualisierung Relationen fur Origin-Objekte

h9.EE %

I

Nach Beenden der erfolgreichen Zuordnung wird die Anzahl der erstellten Relationen fur Ana-
lyse- und Ziellayer in einem Dialog Zuordnung angezeigt.

Zuordnung

| i ;' Es wurden 67 Relationen Fir 26 von 57 Objekten der Klasse Einzugsgehiet und Fiir 67 won 102 Objekken der Klasse

Gewaesserabschnitt erstellt,
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5.3 Bearbeitungsdokumentation

Alle Klassen der Geodatabase verflugen Uber die Attribute zur Aufnahme der Daten der Bear-
beiter und des Bearbeitungsdatums (ErsterBearbeiter, Erstellungsdatum, LetzteAenderung,
LetzterBearbeiter). Diese Attribute werden im Rahmen der Bearbeitungsdokumentation auto-
matisch wahrend der Editierung gefullt, insofern die Bearbeitungsdokumentation eingerichtet
ist. Die Bearbeitungsdokumentation kann fiur einzelne Klassen oder global fur die gesamte
Geodatabase eingerichtet werden.

5.4 Objektinformation

Jedem physischen Objekt in der Datenbank kdnnen verschiedene Metainformationen zugeord-
net werden. Als Metainformationen zu Objekten gelten beliebige Dokumente, Verweise auf
beliebige externe Dokumente (per URL), Adressinformationen, Vertragsinformationen und
Verweise auf ein Dokument Management System. Die Werkzeuge der Objekt-Metainformation
dienen der Erfassung Abfrage und Pflege der Informationen auf der Basis einer Selektion oder
Interaktion mit Objekten in Tabellen oder in der Karte.

5.4.1 Laden des Werkzeuges Objektinformationstool

Das Werkzeug wird Uber das Dialogfeld Anpassen in die Benutzeroberflache geladen.

1. Wabhlen Sie dazu im Menlu Werkzeuge den Befehl Anpassen oder klicken Sie mit der rech-
ten Maustaste auf eine gedffnete Werkzeugleiste, und wahlen Sie Anpassen aus dem Kon-

textmend.

2. Wenn das Dialogfeld Anpassen geoffnet ist, gehen Sie im linken Teil des Dialoges zur Ka-
tegorie WASY Edit Tools.

Anpassen

Werkzeugleisten Befehle I Optiohen |

Befehle anzeigen, die Folgendes enthalter: |

k.ategorien: Befehle:
TIN - ol Objekt Metadaten
Topologie

Utility Metwork, Analyst

Werzioniering

Yertelte Geodatabaze

WS

WASY Database Adminiztration T ools
WSS Edit Tools

WSy |nfo Toolz

Werkzeuge w

< >

Beschreibung J

Speichern in: |Mormalmst + Tastatur. . Auz Datel hinzufuigen... Schiiefen ‘

3. Ziehen Sie das Werkzeug Objektinformationstool Gber Drag & Drop in eine Werkzeugleis-
te.

4. Klicken Sie auf den Button , um das Objektinformationswerkzeug zu 6ffnen.
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5.4.2 Starten und allgemeine Einstellungen des Werkzeuges

@

1. Starten Sie das Werkzeug Objektinformation tGber den Button ™= .

Metadaten ]
< Hyperlinks  Projekte | Archiv I Adreszen I
Klicken Sie auf das Offen |
geografizche Element,
dessen Metadsten Sie —I
emiteln machten. Die Hirzifigen..
Infomationen aerden in |
der Tabelle argezeigt. Ertlermen
Wenwenden Sie die
Auzwahlliste osen-links,
urmn dir Anzwahl der
geografizchen Elemente
einzizchranken.
Haltzn Sie die Taste
SHIFT gedriic<t wihrend
Sie auf die Kaite klicken.
um die gewahken
Elemente beizubehalten.
SchHigben I

2. Nutzen Sie die Auswabhlliste oben links, um die Auswahl der Layer einzuschranken.
Klicken Sie dazu auf den Layer, dessen Metadaten Sie ermitteln mdchten. Das Halten der
SHIFT-Taste ermdglicht eine Mehrfachselektion. Die Namen der angeklickten Objekte wer-
den angezeigt.

Flora Fauna Habitat Gebiete;l

<alle Layer:

<zichtbars Lapers
<zelektizbare Laper>
<oberster Layer:
Gewazsarabzchnitte
(berfluturgstachen

Flora Fauna Habitat Gebiete

Wogelschutzgebiete

5.4.3 Ansehen und Nutzen von Metadaten

Im Folgenden soll exemplarisch am Beispiel von Hyperlinks die Arbeit mit den Metadaten auf-
gezeigt werden.

Wahlen Sie das gewinschte Objekt (welches Sie vorher durch Anklicken selektiert haben) aus
der Liste, hier exemplarisch das FloraFaunaHabitat-Objekt ,,DE7“.

Metadaten fiir Flora Fauna H

alle Layer: ;I
Huder Mihlenbach
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Wahlen Sie Uber den Reiter die Art des Metadatendokuments, hier exemplarisch HYPERLINKS.

Metadaten fiir Flora Fauna Hahitat Gebiete (DET)

IFIl:(a F: "I Fypedinks | Prajekte I Archiy I Adressen I
| AliasMz| Benerkung

Inahrmenplanung taina |untzr Beachiung FFH-G

]

| Hyperiink:

Ofnen I

Hinzufugen... I
E witfernen I

C: e

Schihen |
c o

Die dem Objekt zugeordneten Informationen werden angezeigt und tber die Schaltflache Off-
nen kann das Dokument gedffnet werden.

Die Informationen kénnen auch als *.dbf exportiert werden (rechte Maustaste - DBF-Export).

| | I ame | Bemerkurg Jffren |

Test —
Hinzufiigen... |
Etfernen |

Schligben

5.4.4 Hinzufugen und Zuordnen von Metadaten

Um einen neuen Metadateneintrag einem gewahltem Objekt zuzuordnen, wahlen Sie die
Schaltflache Hinzufugen.

Der Dialog Hyperlink mit Objekt verbinden erscheint.

a. Wenn schon Zuordnungen von Metadaten in der Datenbank vorhanden sind und Sie

diese einem Objekt zuordnen wollen, wahlen Sie den zuzuordnenen Metadatensatz
und betétigen Sie die Schaltflache Ok.
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b. Uber den Button Neu... kénnen weitere Metadaten, in diesem Fall in Form eines Hy-
perlinks, hinzugefugt werden.

Hyperlink mit Dbjekt verbinden (3]
% “wahlen Sie bitte einen Hyperlink, der dem gewshlten Objekt hinzugefiigh werden soll. Sie kinnen auch ein newen Hyperink erstellen.
Zeige At (B
Narme |AliasName | Bemerkung | Huperlink.
» Badestell | Spring img Bad Tief D4 T esthwisys354F oto'\B adeses. jpg
Moch ein See Feiner Sand Machster 5ommer D4 Testhwisvs35\Foto\Badeses.jpg
Test naoch ein Test Test D4 T esthwmisys 354 F ato\B adesesd. jpg
Bestandsaufnahme WHRAL Test D4 T esthwisys354PD Fwrrl_05. pdf
M alnahmenplanung M abnahmenplanung WHEL unter Beachtung FFH-Gebiete C:\ProgrammeiwisS5 w15 ShdemahF
Meu... Ok I Abbrechen |
|

Der Dialog Hyperlink hinzufigen erscheint, in dem Sie einen Verweis auf ein Dokument oder
einen Link im Internet herstellen kdnnen.

Hypetlink hinzufligen

Erztellen Sie einen Wenweiz aul ein Dokument
oder einen Link im Intermet (LAEL).

—allgerreine |nfcrmationen

' M ame: |h-1 alnabmenplanang
Aliaznarne; |h-1 alnakmenplanang "WREL
Bemet:ung;

Iunter Beachtung FFH-Cehiete

—Hyperink,
Ak -- Bitte wahlen -- ;I MHeu.. I
] Ffad / URL:

<Bitte eingeben: I

[ I Abbrezhen I
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Waéhlen Sie im Panel Hyperlink die Art des Hyperlink-Dokuments aus oder klicken Sie auf NEU.

Es erscheint folgender Dialog:

Metadaten-Art editieren

i, Beschreiben Sie bitte die Metadaten-Art und
legen Sie ein Eirzel fest,

Eigenzzhaften

Ak ]E:-:CE-'l

F.iirzel: |

| Ok | Aborechen

Ed)

Legen Sie die Metadaten-Art und das Kurzel fest. Bestatigen Sie die neue Metadaten-Art mit

Ok.

Hyperlink hinzufiigen

oder einen Link im Internet [URL].

Allgemeine nfarmationen

% Erztellen Sie einen Werweis auf gin Dokurment

Mame: |Maﬂnahmenplanung

Aliazname: |Maﬂnahmenplanung WHAL

Bemerkung:

|unter Beachtung FFH-Gebiete

Hyperlink,

Pfad / URL:

|E:Htemphh’lassnahmenpakete_h’l-:urphl:ull:ugie_"»-"ﬁ. | |

X

Art: Excel j Meu..

Ok | Abbechen |

Geben Sie die Allgemeinen Informationen und den Pfad in dem Dialogfeld Hyperlink hinzufi-

gen an. Klicken Sie dann OKk.

Der Metadatensatz wird jetzt in der Liste aufgefihrt und kann durch Anklicken gewahlt wer-

den. Durch den Button Ok wahlen wird der Metadatensatz zugeordnet.
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5.4.5 LOschen von Metadaten und ihren Zuordnungen

Die Zuordnung von Metadaten wird tber die Schaltfliche [ Entferen_| geldscht. Der Button
wird aktiv, wenn der Metadatensatz eines Objektes gewahlt wurde.

Metadaten fiir Flora Fauna Habitat Gebiete (12Ifi)

IFIora Fauna Habitat Ge 'I Hyperdinks |Prniekte| Archiv' Adressenl
Marne | Aliash ame | Bemerkung | Hyperlink.

_ Mabnahmenplanung I althahmenplan 1 chtug FFH-Gebiete | C:\Program

Qffnen |

Hinzufiigen... |
Entfernen |

Schiifien |

Klicken auf die Schaltflache Entfernen bewirkt die Loschung der Zuweisung der Metadaten.

Metadaten loschen

\ ? ) Kein anderes Objekt in der Datenbank ist mit diesen Metadaten werknipft, Méchten Sie die Daken fir immer aus der Datenbank |schen?

Ja | Mein l

a. Bei der Option wahlen ,Nein“ wird die Zuordnung des Metadatensatzes (z. B. Hy-
perlink) entfernt.

b. Bei der Option wahlen ,Ja“ wird nicht nur die Zuordnung entfernt, sondern zusatz-
lich der Eintrag aus der Datenbank geldscht. Der Metadatensatz wird dann nicht
mehr als moégliche Verkntpfung in der Liste angezeigt.

13.11.2008 37



WISYS 3.5 - Neuerungen

WASY

5.5 Erweiterte Rechteverwaltung

Die ,Erweiterte Rechteverwaltung“ erlaubt die Einschrankungen der Editierung auf tabellari-
scher, attributiver und raumlicher Ebene und erganzt die auf Datenbankebene angesiedelte
Rechtevergabe unter ESRI-ArcCatalog.

Ohne Administration der Rechte verfligt der Nutzer Uber alle Rechte, die auf der Datenbank-
ebene gegeben worden sind. Die Rechte kénnen ausschlielllich eingeschrankt werden.

Die Rechteverwaltung folgt dem Nutzer-Rollen-Konzept, d. h. die Rechte werden fir Rollen
vergeben, die Nutzer werden anschlielend einer oder mehreren Rollen zugeordnet. Die erwei-
terte Rechteverwaltung sieht Vergabe von Rechten fir Tabellen, einzelne Attribute und von
raumlichen Rechten (fur Feature Klassen) vor.

Bestimmten (oder auch allen) Themen, reprasentiert durch die Tabellen der ESRI-
Geodatabases, kdnnen spezifische, im Hintergrund ablaufende, automatische Funktionen (z.
B. Funktionen des Berichtswesens, der Bearbeitungsdokumentation) hinterlegt werden. Eine
von DHI-WASY entwickelte Rahmenanwendung erlaubt nun die parallele Einrichtung von Ta-
bellen-Erweiterungen, der ArcGIS-Standard hingegen erlaubt in dieser Hinsicht nur eine Ta-
bellenerweiterung. Die Einrichtung der Basis-Tabellen-Erweiterung fiur ESRI-Geodatabases
stellt die Grundlage vieler weiterer spezifischer Peripherer-Tabellen-Erweiterungen dar. Durch
die Einrichtung der Basis-Tabellen-Erweiterung wird der Eigenschaften-Dialog der Tabellen der
Geodatabase um eine Registerkarte erweitert. Dieser Dialog dient der weiteren Einrichtung
registrierter Peripherer-Tabellen-Erweiterungen fur die ausgewahlte Tabelle. Der Vorteil liegt
in der Einrichtung sowie in der Aktivierung und Deaktivierung mehrerer spezifischer Funktio-
nen. Selbstversténdlich kann die Aktivierung oder Deaktivierung der Funktion einer Peripheren
Class Extension auch Ubergreifend tber geeignete Klassen der ganzen Geodatabase eingerich-
tet werden.

5.5.1 Einrichten der Rechteverwaltung im ArcCatalog

Zunachst muss vom Datenbankadministrator (Verbindung mit der Datenbank als GDB-
Admin!!) die Workspace Extension
WASY.ArcGIS.Components.Privileges.Common.PrivilegeWorkspaceExtension eingerichtet werden.

Gehen Sie dazu mit der rechten Maustaste auf Datenbank und anschlielend Uber Datenbank
Administration 2 Extensions = Register DatabaseExtention

Ml Register Database Extension...

Address Locator Waorkspace Extenzsion
todehafork spacek kt

Metwark, D atazet
Schematic Extension

Titus

ToolboséwforkspaceE stension

WAST ArciE1S, Componentz, Dbjectietalata, Common. dddressw ork spaceE stengion
WS ArcGlS . Components. ObjectMetaD ata, Comman. Archivelw ok spacek stension
Wit S ArcGlS. Components. Objectidetal ata. Comman. Hyperlink! ark zpaceE stension
WA ST ArclG15. Components. Dbjecthd etalata Common. Projectsfork spaceE stension
W il i ICE S0n
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Durch die Einrichtung dieser WASY Base Class Extension flr die Datenbank (Basis Erweite-

rung) wird der Eigenschaften-Dialog von Tabellen in der Datenbank (Featureklassen und Ta-
bellen) um eine Registerkarte erweitert.

Die Rechteverwaltung kann fur die gesamte WISYS-Datenbank eingerichtet werden, was aber

einen hohen administrativen Aufwand bedeutet oder nur fur einzelne Klassen, Tabellen einge-
richtet werden.

Exemplarisch wird am Beispiel der Featureklasse ,,Deich“ die Vorgehensweise dargestellt:

1. Gehen Sie mit der rechten Maustaste auf die WISYS-Datenbank und anschlieRend Uber

Datenbank Administration=> Periphere Tabellen Erweiterungen einrichten> Rechteverwaltung
einrichten

Datenbank Administration Extensions »

@ it ArcGIS Server verdffentlichen. .. &= Lizenzschlissel setzen...

Werteilts Geodatabase Petiphers Tabellen terungen einrichten &lle Base Class Extensions entfernen

Eigenschaften. ..

1altung einrichten. ..

2. Im Dialog Rechteverwaltung einrichten... werden Ihnen im linken Teil alle verfiigbaren
Tabellen angezeigt (Hinweis: bisher noch nicht in alphabetischer Reihenfolge).

jfl Schrankt die Editierungen des Nutzers anhand festgelegter Rechte ein

Wahlen Sie die Tabellen
™ Esistierends Tabellenenweiterungen entfermen.

Werfiighare T abellen: Gewshite Tabellen:

TK100 ~
Gewassselandschaft

FlaeranlageE Knoten »
Admin_GuppierungdlissMame
Fischgewaesser 4

Kuestengewagsser

HREEFnoten

Projeklart

WersickerungE Knoten ™)

GEPPurkt J
|

Einrichten Schliefen J/

3. Wahlen Sie uber den Button die Featureklasse Deich aus, fur die die Rechte einge-
schrénkt werden sollen.

4. Wenn andere, bereits auf der Datenbank existierende Class Extensions entfernt werden

o . ] . [ Ewsistierende Tabelenenweiterungen entfernen.
sollen, setzen Sie ein Hakchen in die Checkbox

5. Klicken Sie anschlieRend auf die Schaltflache Einrichten, um die PeriphereClassExtensi-
on einzurichten.
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6. Dadurch wird der Eigenschaften-Dialog der Klasse Deich um eine Registerkarte Peri-
phere Tabellen Erweitungen erweitert und die registrierte ErweiterteRechte-Verwaltung
angezeigt

Feature Class Properties E| PZ|

General ] %7 Coordinate Spstem ] Tolerance ] Fiesolution ] Domain ] Fields ]
Indexes ] Subtypes ] Relatiorships Periphere T abellen Erweiterungen

Fir diese Tabelle stehen Mechanismen zur automatischen D atenverarbeitung zur
Werfligung. Sie konnen diese Mechanismen jetzt bereitstellen und einrichten.

Periphere Tabellen Enweiterungen einrichten

‘wihlen Sie aus der Liste der verfiigbaren Enweiterungen digjenigen, die auf diese
Tabelle angewendet werden sollen.

Werfligbar: Fiegistriert:

BefestigteFlaeche-FeatureClass Extensic
Gewaszer-Bilanzierungs Extenzion
Enweiterte RechteYenwaltung
Berichtsmalstab-FeatureClass Extensior
Arbeitzmalistab-FeatureClass Extension
Bearbeitungzdokumentation

LAl S L i

s v

Friife Eigenzchaften...
Eigenzchalten..

0k | abbrechen | |

Hinweis: Uber die Schaltflachen ,Priife Eigenschaften“ und ,Eigenschaften...“ kénnen z. B. bei der Ein-
richtung der Bearbeitungsdokumentation Eigenschaftsdefinitionen angezeigt bzw. geandert werden. Bei
der erweiterten Rechteverwaltung ist das nicht relevant.
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7. Uber ArcCatalog sind auf Ebene der WISYS-Datenbank funf neue Tabellen (Privilege_*)
sowie der Eintrag Rechteverwaltung im Inhaltsverzeichnis sichtbar. Im Featuredataset
Gewaessernetz, welches die exemplarische Featureklasse Deich enthélt, wurde die Po-

F"'

lygonklasse Privilege_Gewaessernetz hinzugefugt.

Gl Privilege_Field Personal Geodatabase Table

[E privilege_Role Personal Geodatabase Table

EH | Privilege_Table Personal Geodatabase Table

|Z2] Privilege_User Personal Geodatabase Table

;' I Privilege _UserRoleRelation Personal Geodatabase Table

|22 Projekt Personal Geodatabase Table

|Z2] Projektart Personal Geodatabase Table

EZ ProjektBezug Personal Geodatabase Table

E= PUMPE Personal Geodatabase Table

2 PumpePumpwerk Personal Geodatabase Relationship ...
L Pumpwerk_2Bezug Personal Geodatabase Relationship ...
£ PumpwerkEEreignis Personal Geodatabase Relationship ...
2] PUNKTEREIGNIS Personal Geodatabase Table

2 PunktereignisRoute Personal Geodatabase Relationship ...
oA RBBelastung Personal Geodatabase Relationship ...
I §Rechteverwaltung Rechteverwaltung |

Hinweis: Fur die Auswahl der Tabellen sollten Sie nicht mehr als Datenbankadministrator, sondern als
Besitzer der Tabellen verbunden sein.

Anschlielend miussen Uber die Rechteverwaltung in ArcCatalog Nutzer und Rollen
vergeben werden.

5.5.2 Rolle einrichten
1. Sie kénnen zum Erstellen einer Rolle vorgegebene Standardrollen nutzen. Gehen Sie

dazu mit der rechten Maustaste auf Rollen 2 Default Rollen und markieren Sie lhre ge-
wuinschte Rolle, z. B. selektieren.

Ei Meue Rolle erstellen. ..

(=
Regen .
DE Regen Default Raollen
— andern
nit Festgelegten Rechten fir alle Tabellen.
einfligen
l&schen

2. Zum Erstellen einer neuen Rolle gehen Sie mit der rechten Maustaste in der WISYS-
Datenbank auf Rechteverwaltung und klicken Sie

Neue Rolle erstellen...

- ¥ rechteverwaltung

+ E‘ Mukzer
-} Rollen

ieue Rolle hier eingebe
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3. Im rechten Teil des ArcCatalog-Fensters kénnen Sie unter dem Reiter Rechteverwal-
tung eine Beschreibung der Rolle vornehmen.

Contents | Preview | Metadata Rechteverwalung ]

Fiolle &

Tragen Sie eine Beschieibung der Rolle in daz Testfeld ein. Mit <Feturns wird der Eintrag Ubernommen.

Beschreibung der Rolle

4. Innerhalb einer Tabelle kbnnen auch die Rechte fir einzelne Attribute eingeschrankt
werden. So kann z. B. das Attribut ,,Wasserneigung“ der Featureklasse Deich nur Rech-
te zum Selektieren erhalten, d. h. die Werte kénnen hier nicht veradndert werden.

Tabelle Rolle & £ Attribut [Deich) Rolle & ﬂ
Deich .EEE I LaNDMEIGUNG
WASSERMEIGLING
SHAPE
Mazzstabhax
Maszzstabhin

Erstellungzdatunm

EEEEE| £
e

ersterB earbeiter

5.5.3 Nutzer einrichten

1. Zum Erstellen eines neuen Nutzers gehen Sie mit der rechten Maustaste in der WISYS-
Datenbank auf Rechteverwaltung und klicken Sie

Neuen Nutzer erstellen...

= F§ Rechteverwaltung

=9 mut
n
Y ral

2, Renent

MNeuen Mutzer erstellen...

2. Benennen Sie den neu erstellten Nutzer mit dem Nutzernamen der Datenbank oder Ih-
rem Windows-Benutzernamen.

- ﬁ Rechteverwaltung - Rechteverwaltung
- B Nutzer E Mutzer
B <neuen Mutzer hier eingeben> n wWasy
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Sie kénnen den Nutzer kopieren, l6schen oder umbenennen. Gehen Sie dazu mit der
rechten Maustaste auf den Nutzer.

= g Rechteverwaltung
] !j Mutzer

+ (] ol 7 Delete
2 Regenb Rename Fz

=
Regenb
g n_%._H kopie des Mutzers erstellen...

Sind Nutzer und Rollen eingerichtet, muss jedem Nutzer eine oder mehrere Rollen zugewiesen
werden. Das erfolgt im Kartenteil unter dem Reiter Rechteverwaltung durch Doppelklick auf

das grune Nutzersymbol &%  Die Farbe wechselt nach erfolgreicher Zuweisung von grun auf
blau.

W E Ralle A Rolle B

Wazy | I B

5.5.4 Export der Rechteverwaltung als XML-Workspace-Dokument

Sie kdnnen die eingerichtete Rechteverwaltung fur lhre Datenbank (Nutzer, Rollen) als XML-
Dokument exportieren und in eine andere Datenbank wieder importieren. Dabei werden die
Rechteverwaltungstabellen exportiert bzw. importiert, es erfolgt aber keine ,,Ubertragung“ der
ClassExtension in die neue oder eine andere Datenbank.

Import XML Workspace Document

Type | Source MName Target Mame | -~
Table Privilege_User Privilege_User
Tahle Privilege_Role Privilege_Role
Tahle Privilege_UserRoleRelstion Privilege_UserRoleRelstion
Tahle Privilege_Tahle Privilege _Tahle
Table Privilege _Field Privilege _Field
Festure class Privilege_Gewaessernetz Privilege_Gewaessernetz

H
e
£ >
Summary...
£ Zuriick | Fertig stellen | Abbrechen
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5.5.5 Raumliche Rechteverwaltung

Die erweiterte Rechteverwaltung sieht neben der Vergabe von Rechten fir Tabellen und ein-
zelnen Attributen auch die Vergabe von raumlichen Rechten (fir Feature Klassen) vor.

Die raumliche Rechteverwaltung wird in ArcMap vorgenommen.

1.
2.

Starten Sie ArcMap.

Verwenden Sie einen Polygonlayer, um eine neue Polygonflache zu digitalisieren, wo
die definierten Rechte gultig sind. Sie kdnnen auch bestehende Polygone nutzen, z. B.
Gemeinde- oder Kreislayer. Ein Anwendungsfall kann sein, dass der Nutzer nur in einer
bestimmten Gemeinde xy Daten &ndern, in allen andern dagegen nur selektieren kann.

Holen Sie sich die Werkzeugleiste Administration der raumlichen Rechteverwaltung in
lhre ArcMap- oder WISYS-Oberflache.

Administraton der rdumlichen Rechteverwaltung

|Gewaessemet2 j |F|t|||e.f-‘« ﬂ |selektieren j |beiUberschneidungj Ubernehmen

ZU.

Administraton der rdumlichen Rechteverwaltung
|Gewaessernetz ﬂ |F|0I|e A ﬂ |selektieren

Klicken Sie auf die Schaltflache Ubernehmen.

fla] L

wehit intierhalb
wenn ausserhalb

Uber den Button L in der Werkzeugleiste Rechteverwaltung
Rechteverwaltung @
n |<a||e Layers ﬂ

kdnnen Sie sich in der Karte die administrierten Rechte

darstellen lassen.
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7. So durfen Sie beispielsweise innerhalb dieses Polygons die Geometrien nur andern,

aber keine neuen einfugen.

7 ¥

bei Uberschneidung - nur &ndern:

Deich
Einzugsgebiet

|

Digitalisieren Sie eine neue Geometrie, so erhalten Sie folgende Meldung:

7

The Create Feature task could not be completed.
Sie haben nicht die erforderlichen Rechte (ginfligen) die Geometrie 'Deich’ in diesem Bereich zu editieren,

Create

5

13.11.2008

45



	1 Einleitung
	2 Ergänzende Hinweise zur Installation von WISYS 3.5
	3 Änderungen im Objektmodell
	3.1 WISYS-Kern_2- Berichtswesen
	3.2 WISYS-Kern und WISYS-Plus 
	3.3  Objektinformation 
	3.3.1 Hyperlinks 
	3.3.2 Archivierung von Dokumenten in der SDE
	3.3.3  Adressinformationen ablegen
	3.3.4 Vertragsinformationen ablegen

	3.4  Upgrade der WISYS 3.4-Datenbank auf WISYS 3.5 

	4 Erweiterungen bestehender Tools
	4.1 Anmeldung
	4.2 Themenmanager
	4.2.1  Erstellen eines neuen Profils
	4.2.2 Löschen eines Profils
	4.2.3 Aktivieren eines Profils

	4.3  Gewässerexplorer
	4.3.1.1 Hauptfenster

	4.4 Zeitreihenmanager
	4.4.1 Darstellung der Zeitreihen
	4.4.2 Weitere Verbesserungen des Zeitreihenmanagers 

	4.5  Ereignisprojektion

	5 Neue Funktionen und Werkzeuge
	5.1 Kalibrierungsübertragung (Gewässereditor)
	5.2 Zuordnungstool
	5.2.1  Laden des Werkzeuges Zuordnungstool
	5.2.2 Löschen aller Relationen
	5.2.3  Erstellen der Relationen
	5.2.4 Zuordnungskriterien
	5.2.5  Starten der Zuordnung

	5.3  Bearbeitungsdokumentation
	5.4 Objektinformation
	5.4.1 Laden des Werkzeuges Objektinformationstool
	5.4.2  Starten und allgemeine Einstellungen des Werkzeuges
	5.4.3 Ansehen und Nutzen von Metadaten
	5.4.4 Hinzufügen und Zuordnen von Metadaten
	5.4.5  Löschen von Metadaten und ihren Zuordnungen 

	5.5  Erweiterte Rechteverwaltung
	5.5.1 Einrichten der Rechteverwaltung im ArcCatalog
	5.5.2 Rolle einrichten 
	5.5.3 Nutzer einrichten
	5.5.4 Export der Rechteverwaltung als XML-Workspace-Dokument
	5.5.5  Räumliche Rechteverwaltung 



